
(kvsterrcichisclie

BOTANISCH!
Gemeinnütziges Organ

für

l>le Antcrreleliliiclie £xemplare,
botniilavlie Xeltsclirirt Rnl^OlliL IlllH RAfDIllLi^P die frei ilurcli die l'o5 1 be-

erscl,eint KOItllllU IIIIU »WiaUiHei, zofen werden sollen, sind

den Kräten jeden Monats. blos bei der l»e<li«k»li>B

mtt%^M!'2Tkr''oeIt. w!'''»'"l''C''' Oekoiioiiipii, ForsliiiäiiiKT, Acrzle, ^"'länüre'r'i're;-
'^

i3 Thlr. 10 ygr.l
i 1 I I T I 1

IraWeiredes
pran z.i al, riff. oder AlinlllPlvd" IIIKI I C<-Illllker. Bucliliai.dels iiher!nm,..t

mi(»ll.«3lir.«e(it.W. I Pränumeration
li a l b 1 ii h r i jr. C. «erol.fs Sohn
Inserate in Wien,

die pranze l'etitzeile Tffo 10 *" ^"^^ ''"^ übrigen
10 kr. Oest. \V. J^ -' X<Wi BuChliandlungen .

XVII. Jahigaiis. WIÖ. Deceiiibei- 1867

INHAI.T: Ueber Coniferen-Bastarte. Von Dr. Kerner. — Pljytograpliische Fra.sraente. Von Dr.
Ferd. Scliur. — Veuetationsverhältnisse von Ungarn. Von Dr. Kern er — Zur Flora von Bertolz-
heim iu Baiern. Von Graf Du Moul i n. — Beiträge zur Flora von Scliaffhausen. Von (jremli. —
Einiges zur Flora der Umgegend von Warschau. Von Karo. — Die europ. Sc rpus -Arten. Von Janka.
Literaturbericlite. Von Dr. Reich ardl. — Correspondenz. Von Dr. Schlosser. Janka, Minks.
Degenkolb. — Personalnotizeu. — Vereine, Gesellschafleu, Anstalten. — Sammlungen. — Botani-
scher Tauschverein.

Einladung zur Pränumeration

auf den XVIII. Jahrgang C1868) der

Oesterreichischeii

Botanischen Zeitschrift.
(Oeslerr. bolan. Woclieiiblalt.)

Auf die „Oesterreichisehe botanische Zeitschrift" priinumerirt man mit

5 fl. 25 kr. ö. W. (3. Rthlr. 10 Ngr.j auf den ganzen Jahrgang oder

mit 2 fl. 63 kr. ö. W. auf einen Semester und zwar auf Exemplare,

die frei durch die Post bezogen werden sollen, nur bei der Redaktion:

Wieden, Neumanngasse, Nr. 7.

Bei der Zusendung des Pränumerations-Betrages ersuchen wir

um die genaue und deutlich geschriebene Adresse mit Angabe der

letzten Post.

Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes nehmen ebenfalls

Pränumerationen an. Die Versendung an die Buchhandlungen hat
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die Verlagshantlliing Gerold et. Comp, in Wien, am Stephansplalz,

übernommen.

Von den bereits erschienenen Jahrgängen können noch voll-

ständige Exemplare gegen nachfolgende Preise bezogen werden:

1. Jahrgang 2 fl. (1 Thir. 10 Ngr.) — 2. und 3. Jahrgang zu 1 fl.

(20 Ngr.) — 8. bis 15. Jahrgang zu 3 fl. (2 Thlr.) — 16. und 17. Jahr-

gang zu 5 fl. (3 Thlr. 10 Ngr.) Bei Abnahme sämmtlicher Jahrgänge

von der Redaklion 20 Procent Nachlass.

Dr. Alexander Skofitz,

Wieden, Neumanngasse Nr. 7.

lieber Coniferen-Bastarte.

Von A. Kerner.

Im heurigen Junihefte der „Oeslerreichischen Monatsschrift für

Forstwesen" findet sich S. 375 nachlolgende Notiz.

„Wenn man von Miihldorf (eine Meile von Spitz an der Donau
in Niederösterreich) nach dein zwischen bewaldeten Höhen gele-

genen Orte Hiiuberg an dem gewöhnlichen Fusswege geht, liegt

3/4 Gehslunden von ersterem Orte ein aus Tannen, Fichten, ein-

zelnen Erlen und Buchen bcslehender, einem Bauer der dortigen

Gegend gehöriger Wald, der abgesehen von der reizenden Lage,

die den.selben umgibt, für den Forstmann und Botaniker ein önicum
in sich birgt."

„An der südöstlichen Lehne des Berges sieht näudich ein

Baum, den man mit Recht weder Kiefer noch Fichte nennen kann.

Derselbe ist im unteren Durchmesser 12" slark und die Rinde bis

zur Höhe von 3^ vollkomnum der einer Kiefer gleich. Nach dieser

Höhe glättet sich die Borke allmälig und geht sodann in jene einer

Fichte über. Hiebei muss bemerkt werden, dass die der Kieferborko

ähnliche Rinde sehr stark zerrissen ist und auch der Splint — es

wurde der Stamm an einer Stelle angeplätzt — so wie der Saft-

auslrilt vollkommen dem einer Kiefer gleichkommt. Der obere

Theil des im Ganzen circa 9^ hohen Stammes ist Fichte, wobei
jedoch charakteristisch erscheint, dass die Aeste, so wie auch die

Zweige lang und dünn aussehen, und die liefer liängenden herab-

gebogen gleich denen einer Trauerweide sind. Die Belaiibung ist

ebenfalls schütter, und hängen an den unleren Aeslen die bena-

delten Zweige berab, während gegen den Gipfel die Stellung der

Aeste und Nadeln mit jener der Fichten übereinstimmt. Diese Kie-

fern-Fichte steht in einem circa 40 Jahre alten Plenterwalde, in

welchem in der nächsten Nähe keine Kiefer sich vorfindet."

„Sollte ein Forstmann oder F'reund des Waldes die benannte

Gegend besuchen, so versäunie er nicht, sich diese Specialität an-
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